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Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

M onika, 11 Lenze, zur Kolle¬
gin: «Was isch eigetli

Pubertät?» — Kollegin: «Dasch die Ziit, wo
dBuebe nid rächt wüssed: seleds üüs no
abschwaarte oder scho verchüsse. »

D er Gast im viertklassigen
Esslokal: «Fräulein, chani

en Löffel haa für de Salat?»
«En Löffel?»
«Jo, bi de Gable rutsched mer immer

dSchnägge zwüschetabe. »

Als der Gast an der Theke
ein winziges, 20 Zentimeter

grosses und picobello gekleidetes
Männchen aus der Vestontasche zieht,
bekommt der Barmann beinahe eine
Herzbaragge. Und fragt entgeistert:
«Was isch dänn das?»

Da sagt der Gast zum Winzling: «So,
Kari, verzell jetzt em Barman, was
passiert isch, wo mer zäme uf Safari gsii sind
und du emene Medizinmaa <schmuslige
Blöffen gsaithäsch!»

Traurig erklärt der Mann sei¬

ner Frau: «Denk dir, das
Unternehmen, bei dem ich den grössten
Teil meines Geldes in Aktien angelegt
habe, ist pleite.»

Tröstet die holde Gattin: «Wenn schon
die Aktien fast nichts mehr wert sind, sei
doch froh, dass du wenigstens einen
Haufen davon hast! »

I m wildesten Busch aller
Buschwälder stösst der

Afrikaforscher auf einen winzigen, ihm
unbekannten Negerstamm. Er will den
Häuptling sprechen, aber der lauscht just
angestrengt und mit sorgenvoller Miene
Trommelsignalen. Als diese aussetzen,
fragt der Forscher: «Schlechte
Nachrichten?»

Drauf der Häuptling düster: «Sehr
schlecht, Aktien United Steel zwei Prozent

gesunken. »

D en Gast dünkt der ihm vor¬
gesetzte Wein gar dünn und

gehaltlos. Als die schöne Berner Platte
aufgetragen wird, sagt er: «Läck, das
gseht dänn guet uus, doo lauft eim diräkt
s Wasser im Wii zäme!»

M
D er Zweitklässler kommt

heim und sagt: «Hüt hani
äntli emol öppis Gschiids gleert i de
Schuel. »

Vater: «Und das wäär?»
«Das mini Kamerade ali scho Sackgält

überchömed. »

untere Definition: Ein Fi-
i nanzgenie ist ein Mann, der

sein Geld schneller verdient, als seine
Frau es ausgeben kann.

DerSchlusspunkt
Feriengast am verschmutzten Meer:

«Klo vadis?»

«Das ist eine phantastische Route für unsere Geschäftsreise: Genever in Holland,
Geuzenbeer in Belgien, Burgunder in Frankreich, Schnaps in Deutschland, in Italien
Chianti, in Griechenland ...»
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